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Senſationelle Verhaftungen in Warſchau. 


Jührende Mitglieder des „Bund“ und der Poalei⸗Zion⸗Linlen verhaftet. 


In der Nacht zu Sonntag wurden in Warſchar bei 
nerſchösdenen führenden Mitgliedern des jübifhen ſoziali⸗ 
ſtiſchen „Bund“ und der Poalej⸗Zion⸗Linken Haus ſuchun⸗ 
gen durchgeführt, in deren Ergebnis die Mitarbeiter des 
Organs des „Bund“ „Folkstajtung“, J. Leszezynfki und 
P. Szwarc, jowie die Mitglieder der Poalej⸗Zian⸗Linten 
Bugs barem und Zecnbarch nerhaftet wurden. Dieſe Ber: 
haſtungen haben in Warſchauer politiſchen Kreiſen große 
Senſation hervorgerufen, Wie es heißt, wird den Verhaf⸗ 
teten ſtentsſeindlüche Tätigkeit zur Laſt gelegt. 

In den Morgenſtunden des geſtrigen Tages hieß es, 
baß auth mehrere Mitglieder der PPS verhaftet worden 
ſezen, doch erwies ſich dieſes Gerücht dann als unmaltr. 


Kein Uniformberbo. 
In ben letzten Tagen wurde von der Preſſe wieder ⸗ 
holt ein Verbot der Tragung der Unifarmen durch ver 
ſchedene Organiſationen angekündigt. Nun wird von 
maßzgebenter Stelle bekannt, daß ein aügsmefnes Uniform 
verbot in Polen nicht in Ausſicht genommen ſei. 


Die feſtgehallenen Nationaliſten in Lodz. 


Ueber die Zahl der in den letzten Tagen im ganzen 
Lande vorgenommenen Verhaftungen liegen bisher noch 


immer keine Angaben vor. In Warſchau allein ſollen je- 
doch gegen 3000 Perſonen verhaftet worden ſein. Jedoch 
iſt ein bedeutender Teil der verhafteten Perſonen wieder 
auf freien Fuß geſetzt worden. In Lodz find von den 
in den letzten Tagen verhafteten Perſonen 22 jeitgehalten 
worden, was zuſammen mit den 30 Verhaftungen im Zu⸗ 
ſammenhang mit den Vorfällen am 3. Mai 52 verhaftete 
Perſonen in Lodz ausmacht. In Lodz beſchränkten ſich die 
Verhaftungen auf die Anhänger des Nationalen Lagers 
und der polniſchen Nazis vom Zeichen des Blitzes und des 
Hakenkreuzes. 

Und zwar verbleiben von den in den letzten Tagen 
verhafteten Perſonen folgende im Gefängnis: Vom Nakfo⸗ 
nalen Lager: Joſef Juljan Berger (Dobra 3), Kazimierz 
Wlodarczyr (Sanockaſ, Joſef Witkowſti (Mlynarſla 2), 
Wladyflaw Rozpondek (Popiela 4) Jan Kozulſki (Drew⸗ 
nowſta 37), Antoni Dombinſki (Zawiszy 45), Roman Ko⸗ 
ſtaſinfki (Grabowa 32), Marjan Krajewſki (Jgierffa 111), 
Czeſlaw Kopezunſti (Piekarſta 6), Edward Piotrowfti 
(Chlodna 14), Stefan Dymek (Zawiszy 35), Joſef Melka 
(Dembowa 5), Jan Ziele (Lagiewnicka 23), Alekſander 
Latwig (Dombrowfka 30), Bolejlato Tondys (Franciskan⸗ 
ſta 60), Jan Golomb (Lagiewnicka 7. 3 

Von den Nazis vom Zeichen des Blitzes ſißen im Ge⸗ 
fängnis Joſef Marcel Cybert (Zamenhofa 13), Stanislaw 
Balcerſki (Piaskowa 62). 

Von den Hakenkreuzlern: Wladyflaw Obrembſfki (Zy⸗ 
dowfka 34), Artur Kling (Legjonow 40) und Wiktor Lauß 
(Drewnowfla 54). 


Die polniſch⸗tiichechiſche Spannung 


Das volniſche Komitee für Breſſeberſtändigung mit der Aichechofhowalei 
ſſellt feine Tätigkeit ein. 


Die polniſch⸗lſchechiſche Spannung, die nach dem Be⸗ 
ſuch des ſranzöſiſchen Außenminſſters 
und Prag eine Beruhigung erfahren hatte, hat wieder neue 
Nahrung gefunden. Die polniſche Preſſe hat einen im Or⸗ 
gan der tſchechiſchen Sozialiſten „Pravo Lidu“ abgebruf- 
ten Artikel der iſchechiſchen Preſſeagentur „Centropreß“ 
über den toten Innenminiſter Pieracli zum Anlaß genom⸗ 
meu, um eine ſcharſe Kampagne zu eröffnen. Dielen Arti- 
kel nahm auch das polniſche Koptitee der polniſch⸗tſchechi⸗ 
ſchen Preſſeverſtändigung als Anlaß zu einem Demon⸗ 
ſtrationsſchritt, in dem es in einer Sitzung beſchloß, ſich in 
feiner Tätigkeit zu verhängen. Von dieſem Beſchluß wurbe 
das Journaliſtenſyndikat in der Tſchechoſlowalei in Hennt⸗ 
nis geſetzt. Ueberdies wurde geſtern durch behördliche An⸗ 
ordnung dem „Prabo Lidu“ für Polen das Verbreitungs⸗ 
recht entzogen. 


Was tſchechiſcherſeits hierzu geſagt wirb. 

Die halboſſiziöſe „Prager Preſſe“ nimmt zu der von 
der polniſchen Preſſe eröffneten Kampagne Stellung und 
ſchreibt u. a.: 

Die Informationen der polniſchen Preſſe find weder 
richtig noch genau, und wir zitieren daher die Erklärung 
der Centropreß, um die Augelegenheit auf das richtige 
Maß zurllckzuführen: 

„Die Central European Preß iſt mur für den inte⸗ 
gralen Inhalt des Artikels verantwortlich, wie er den 
Blättern zur freien Benutzung überſandt wurde, und ift 
genötigt, zu konſtatieren, daß in dieſem Arkikel die Aus⸗ 
drücke überhaupt nicht vorkommen, die in der polniſchen 
Preſſe Entrüſtung hervorrufen und zu allerlei Angriffen 
führen. Da einige polniſche Blätter dem Artikel der 
Central European Preß ſogar eine böswillige Tendenz 
unterſchieben, jo machen wir darauf aufmerkſam, daß 
gleich zu Beginn des Artikels wörtlich geſagt wird, daß 
„man den tragiſch uma eben gebommenen Bron iſſam 


rthou in Warſchau 


Pieracki ohne Uebertreibung zu den hervorragendſten 
Perſönlichleiten der polniſchen Regierung zuzählen 
kann.“ 

Mit der Erklärung des Centropreß wird wohl auch 
unfere ganze Oeffentlichkeit übereinſtimmen, die, wie ſtets, 
alles verurteilt, was das Verhältnis zwiſchen der Tſchecho⸗ 
ſlowakei und Polen zu trüben imſtande wäre. Das Be⸗ 
dauern kann allerdings nicht unausgefprochen bleiben, daß 
der erwähnte Artikel zu Angriffen auf den tſchechoſlowa⸗ 
liſchen Staat in einer Angelegenheit ausgenußt wird, die 
mit dem tragifchen Ereignis nichts gemein hat. Wir be 
greifen die Empfindlichkeit der polniſchen Preſſe, doch wür⸗ 
den wir wünſchen, daß mit der gleichen Empfindlichkeit 
auch unſer Staat reſpektiert würde und daß nicht, wie dies 
leider in der letzten Zeit des öfteren geſchieht, Nachrichten 
verbreitet werden, die nicht den Tatſachen entſprechen. 


Wieder ein Zufammenſtoß 
zwiſchen Kommumiſten und Polisei. 
Paris, 25. Juni. In einem Dorfe bei Pontoile 

in Frankreich kam es zu Zuſammenſtößen zwiſchen Kommu⸗ 
niſten und Polizei. Die Kommuniſten wollten ein Play: 
konzert latholiſcher Jugend ſtören. Als die Mahnungen 
des Bürgermeiſters zur Ruhe ergebnislos blieben, ging die 
Polizei gegen die Ruheſtörer vor. Dieſe ſetzten ſich zur 
Wehr und richteten einen Gendarmeriewachtmeiſter und 3 
Poliziſten ſo zu, daß ſie mit ſchweren Verletzungen ins 
Krankenhaus eingeliefert werden mußten. Auch die Kom⸗ 
muniften hatten mehrere Verletzte zu verzeichnen. 


Amerflaniſcher Relarbifieger abgeſtürzt. 
Der bekannte amerikaniſche Flieger Wedell, der In⸗ 
haber der Schnelligkeitsrekorde für Landflugzeuge, ſtürzle 
m Patterſon (Dumiſtana) tödlich an. 


Anzeigenpreiſe: Die ſiebengeſpaltene Millimer 
terzelle 15 Groschen, im 8 

Millimeterzeile 60 Groſchen. 
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Oplata pocztowa uiszezona_rycenltem 


Einzelnummer 15 Groihen 


die breigefpaltene 12. Jahrg. 


tellengeſuche 50 Prozent Stellenangebote 
Vereinsnotizen und Ankündigungen im Texl für 
Prozent 


gratis. Für das Ausland 1. uſchlag. 


Der Galgenterror in Oeſterreich. 


Dem ON D wird aus Wien berichtet: Auf die zahı 
loſen Bombenattentate hat die Regierung Dollfuß mi: 
einer außerordentlichen Verſchärfung des faſchiſtiſchen Kur 
ſes geantwortet. Durch zwei von der Regierung Dollfuß 
erlaſſenen „Geſetze“ wurde zunächſt das Standrecht auf all 
Sprengſtoffdelikte erweitert. r Werſon von Pa 
pierböllern wird jetzt die Todesſtraſe angedroht. Aber di 
auch dieſe barbariſch ftrengen Maßnahmen zu keiner Be 
ruhigung des zutieſſt aufgewühlten Landes geführt haben, 
iſt die Regierung jetzt noch weitergegangen. Sie hat 
nach der Revolution von den Sozialdemokraten geſcha 
Geſetz über die Aufhebung der Todesſtrafe au 
Vom 1. Juli wird die Todesſtrafe auch im ordentl 
richtsverſahren in Oeſterreich wieder eingeführt. 
werden die Tatbeſtände, für die die Todesſtrafe angedrol 
wird, gegenüber der Vorkriegszeit noch erweitert. So wird 
zum Beiſpiel auf alle Sprengſtoffdelikte auch im ordent⸗ 
lichen Gerichtsverfahren Todesſtraſe ſtehen. Da aber im 
ordentlichen Gerichtsverfahren über ſolche ſchwere Delikte 
Geſchworenengerichte zu entſcheiden haben und die Ge⸗ 
ſchworenen angeſichts der Drohung mit der Todesſtrafe in 
ſolchen Fällen kaum einen Schuldſpruch fällen würden, ha: 
die Regierung die Geſchworenengerichte vollſtändig aufge⸗ 
hoben. Schon bisher hat das auſtrofaſchiſtiſche Regime 
die Wirkſamkeit der Geſchworenengerichte auf ein Mindeſt⸗ 
maß eingeſchränkt. Nun werden die Schwurgerichte voll⸗ 
ſtändig abgeschafft: an ihre Stelle treten Schöfſengerichte, 
die von drei Berufsrichtern und drei Schöffen gebildet 
werden. Die Lajen find alfo vollſtändig zurückgedrängt. 
Ueberdies find die Geſchworenen⸗ und Schöffenliſten nach 
der Auflöſung der ſozialdemokratiſchen Partei geſäubert 
worden: alle Arbeiter und Angeſtellten wurden vom Ber 
ſchworenen⸗ und Schöffenamt ausgeſchloſſen. Da aber die 
Regierung Dollfuß ſelbſt zu den Richtern kein Vertrauen 


hat und fürchtet, daß die Richter zu milde Urteile fällen 1 


könnten, weil fie mit dem terroriſtiſchen Regime nicht eig⸗ 
verſtanden find, hat die auſtrofaſchiſtiſche Diktttur nun auch 
die Unabhängigkeit der Richter aufgehoben. Dieſer Schritt, 
zu dem ſich noch keine andere europäiſche Regierung ent⸗ 
ſchloſſen hat, wird in der Uebergangsverfaſſfung vollzogen, 
die am 1. Juli in Kraft treten würd. In ihr wird ausdrück⸗ 
lich beſtimmt, daß ein Jahr lang Richter vor Erreichung 
der Altersgrenze penfioniert und von der Regierung ver⸗ 
ſetzt werden können. Damit werden die Richter denſelben 
Diſziplinarmaßnahmen unterſtellt wie die von der Regie. 
rung abhängigen Beamten. Im faſchiſtiſchen Oeſterre ch 
gibt es keine richterliche Unabhängigkeit mehr! 


Italieniſcher Nieſenauftrag 
füe den bolniſchen Kohlenbergbau. 


Lieferung von 380 00 Donnen Kohle, 


Auf Grund des Kompenſationsabſchluſſes zwiſchen 
Italien und Polen ging jetzt dem oberſchleſiſchen Kohlen ⸗ 
bergbau durch die italienſche Eiſenbahndirektion ein Rie⸗ 
ſenauſtrag auf Lieferung von 380 000 Tonnen Kohle du. 
Der Werk beträgt 13 Millionen Lire. Als Gegenleiſtung 
haben die polniſchen Ingenjeurwerke bei der Direktion der 
Autofirma „Fiat“ in Turin Beſtellungen auf Lieferung 
von Autos und Autoteilen aufgenommen. Hierbei if zu 
bemerken, daß im Zuſammenhang mit dem Kompenſations⸗ 
abkommen zwiſchen Italien und Polen bereits vor einigen 
Monaten ein größeres Taufchgeichäft zwiſchen beiden Stan⸗ 
ten zuſtande gekommen war. Polen lieſerte eine grüßere 
Menge Kohle, wofür ſich Italien bereit erklärte, ein Pa 
fagier- und Transporlſchiff zu liefern 
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Tagesnenigleiten. 


100 jähriges Jubiläum der Schule 
in Antonſew⸗Sloli. 


Eine Feier, die den Teilnehmern unpergeßlich 
bleiben wird, lonnte die deutſch⸗evangeliſche Schulgemeinde 
Antoniw⸗Stoli geſtern begehen, Handelte es ſich doch um 
das 100jährige Beſtehen der Schule, das eigenklich ſchon 
vor 7 Jahren hätte gefeiert werden milſſen, wenn damals 
jemand etwas davon gewußt hätte. Erſt durch Zufall kam 
man darauf, daß die Schule bereits 100 Jahre alt iſt. Bei 
einer Nenobierung fand man an einem Ballen des Schul 
immers folgende Inſchriſt: „Gott der Vatter wohn un 
bey und La ung nicht ver derben den Zten Olbr. Anne 

1827.“ Da beſchloß man denn ſofort, das 100. Jubiläum 
der Schule durch eine Feier entſprechend zu würdigen. 
Es wurde ein Komitee gewählt, das ſich mit der Durch⸗ 
führung der 100-Jahrfeier zu befaſſen hatte. Dieſem ge⸗ 
Hören an: Rudolf Kolander, Vorſtzender, Karl Hineburg 
(Lehrer) — Schriftführer, Guſtav Bonik — Kaſſterer, ff 
ner Theodor Blien und Guſtav Radke aus Antonie 
Stoli, Wilhelm Bauer aus Antoniew⸗Sikawa, Theodor 
Misle aus Budy⸗Silawa, Friedrich Kiebler aus Budn⸗ 
Stoki und Hugo Graul aus Place⸗Stoki. Energiſch wurde 
zur Arbeit geſchritten und 277,10 Zloty geſammelt, wozu 
noch von der Gemeindeverwaltung in Nowoſolna 100 und 
von der Genoſſenſchaftskaſſe 100 Zloty hinzukommen, wo⸗ 
für das Schulgehöft mit einem Drahtzaun umgeben wurde. 
Zu der gestrigen Feier hatte ſich eine beträchtliche An⸗ 
zahl Säfte eingefunden. Die Mehrzahl bildeten diejeni⸗ 


gen, die einſt in dieſer Schule ihre Kenntniſſe geſammelt 
haben. 

Die Feier wurde im Schulgart 
Programm beſtand aus Gedichten, b 
geſagt wurden, au 
gen Anſprach 2 
der Schule Karl Hineburg, das Mitglied des Feſttomitees 
R. Kolander, Paſtor Schedler (deutſch und polniſch), Schul⸗ 
inſpektor Ochendaliti, der Lehrer⸗Emerit und ehemaliger 
Lehrer dieſer Schule H. Thiele und Paſtor Böttcher⸗Notvo⸗ 
ſolna. Das Programm war durchflochten mit Darbie⸗ 
tungen des Poſaunenchors. 

Nach Abwicklung des Programm blieben noch die 
Gäſte einige Zeit bei den trauten Klängen der Poſaunen⸗ 
mmfik beifammen, da der Tag noch nicht zur Neige ging. 
War es doch der Johannistag, der mit zu den längſten im 
Jahre gehört und den darum die meiſten Teilnehmer noch 
recht lange im Gedächtnis behalten werden. 


1 begangen. Das 
von Schüler 


Sügewerk in Flammen. 


Geſtern abend wurde die Zentrale der Feuerwehr von 
einem Brand in Kenntnis geſetzt, der in dem Sägewerk der 
Firma Makſimiljan Jakubowſcz in der Zeromſtiſtraße 
90/92 ausgebrochen war. Am Brandort trafen drei Feuer⸗ 
wehrzüge ein. Das Feuer war durch Kurzſchluß im K 
ſelhaus entſtanden und hatte ſchnell die Wände des zwe 
ſtöckigen Gebändes erſaßt. Kurze Zeit darauf waren die 
Ballen durchgebrannt, auf denen der Waſſerbehälter ruhte. 
Der Waſſerbehälter ſtürzte in die Tiefe und zerſchlug beim 
Fall mehrere Da das Gebäude nicht mehr gi 
ketten war, beſchränkte ſich die Feuerwehr darauf, die art 
grenzenden Holzlager und Fabrikgebäude zu ſchützen. Nach 
ſehrſtündiger Arbeit konnten die Flammen unterdrückt 
erden. Das ganze Keſſelhaus fiel dem Feuer zum Opfer. 
Der Schaden beträgt gegen 100 000 Zloty. Die Firma 
war jedoch gegen Feuer verſichert, (a) 

Polens Saatenſtand im Juni. 

Nach Angaben des Statiſtiſchen Hauptamtes hatte am 
5. Juni der Sagtenſtand Polens folgende Klaſſifizierung 
aufzuweiſen: Winterweizen 2.9 (im Vorfahre 3,4), Wi 
kergerſte (3.1), Sommerweizen 2.7 (3.1), Sommer⸗ 
roggen 7), Sommergerſte 2,7 )2 Kartoſſeln 28 
Kim Vorjahre 2.8) 
Ungültige Brieſmarken. 
Mit dem 1. Juli d. 


werden folgende Brieſmarten 
aus dem Verkehr gezogen: die Briefmarken mit der Aul⸗ 
ſchrift „Na Starb gr. 50“ im Werte von 1, 2, 3, 5, 10, 
15, 20, 25, 30, 40 und 50 Groſchen, die Briefmarken mit 
dem Aufdruck „Na oswiate gr. 5“ im Werte von 10 und 
20 Groſchen, die November⸗Jubiläumsmarlen mit den Sil 
huetten zweier zum Angriff vorgehenden Soldaten und 
dem Aufdruck XI. 1830 Grochow⸗Iganje“ im Werle 
von 5, 15, 25 und 30 Groſchen ſowie die Briefmarken mit 
den Bildniſſen Waſhingtons, 53808 und Pulaſkis im 
Werte von 30 Groſchen. Ferner werden aus dem Verkehr 
gezogen: einſache Poſtlarten mit einer 10⸗Groſchen⸗Brieſ⸗ 
marke mit der Anſicht des Schloßplatzes und der SA: 
König Siegmunds III., einfache Postkarten mit einer 15° 
Groſchen⸗Briefmarke und dem Bildnis Henryl Sienkie⸗ 
wiezs ſowie doppelte Poſtkarten (mit bezahlter Rückaut⸗ 
wort) und zwei 10⸗Groſchen⸗ Briefmarken mit der Anſicht 
des Schloßplatzes und der Säule des Königs Siegmund 
III. Die Poſtämter und Agenturen werden dieſe Brief⸗ 
marken in der Zeit vom J. Juli 1934 bis 30. September 
in neue Marken und Karien gleichen Wertes umlauſchen. 
Verdorbene Wurſt. 


Im Hauſe Wodnaſtraße 21 zog ſich geſtern die Familie 


Kuchewek durch den Genuß von verdorbener Wurſt eine 
Verpiftung zu. Er erkrankten der IMfährige Jan Kuche⸗ 


Lodger 


Bofspeiteng = Wortes ben 25. Nen 100%, 


wel, deſſen 33jährige Ehefrau Magdalena, deren 10fäh 
riger Sohn Staniſlaw und die jährige Tochter Helena. 
Die Frau hatte am Sonnabend Wurſt gekauft, die fie 
ſtern zum Mittag bereitete. Es mußte der Arzt der Mr 
tungsbereitſchaft herbeigeruſen werden, der bei allen Ma⸗ 
genſpülungen vornahm. (p) 


Schwerer Unfall eines Radſahrers. 

Der in Chojny, Jagiellonſkaſtraße 58, wohnhafte 38. 
jährige Weber Jan Kubis fuhr geſtern die 1190 Liſtopad 
und auf hoher Böſchung in der Rähe des Eiſenbahngeler⸗ 
ſes entlang. Dabei ſtürtzte er plötzlich die hohe Böſchugg 
hinab. Der Sturz war fatal, Kübis erlitt den Bruch der 
Schädeldecke, eine Gehirnerſchütterung und Verletzungen 
des Unterleibes. Die Rettungsbereitſchaft überführte den 
Verunglückten in bedenklichem Zuſtande nach dem Bezirks⸗ 
krankenhauſe. Ip) 


Varunglückter Monteur der Gasanſtalt. 

Im Lokal des Männergeſangvereins, Petrikauer 24°, 
ſoll demnächſt eine Tagung der Gas- und Wafferleitungs- 
techniker ſtattfſinden, weshalb bort verſchledene Inſt nato ⸗ 
nen vorgenommen worden. Bei der Ausführung dieſer Ars 
beiten war ı a. der Bonifraterſkaſtraße 28 wopahaft 
Monteur Andrzej Michalik beſchäftigt. Als dieſer auf dem 
ein Stockwerk hohenStänder ſtand, verlor er plößlich das 
Gleichgewicht und fiel herab, wobei er ſich recht ſchwere 
Verletzungen zuzog. Michalik mußte ins Bezirkskranken⸗ 
haus eingeliefert werden. (p) 

Verhaftung zweier gefährlicher Banditen, 

Auf der Chauſſee Laſk.—Lutomierſt wurde vor ein 
gen Tagen der jährige Staniſlaw Ploeiennik von zwei 
Aanditen überfallen, die ihm 20 Zloty und die Kleidung 
wegnahmen und ihn im Hemd auf der Straße zurückließe. 
Die in Kenntnis geſetzte Polizei leitete eine Unterſuchung 
ein, in deren Ergebnis die beiden frechen Banditen verhaf⸗ 
ıt werden Fonnten. Es find dies Waclaw Cholewa und 
Joſef Chabryn aus Lodz, die der Polizei wegen ihrer kri⸗ 
minellen Vergehen bereits gut bekannt ſind. Die beide ! 
Bandllen worden übervaſcht, als ſie in einem Heuſchober in 
der Nähe von Lutomierſk ſchliefen. Sie wurden gefeffeit 
und nach dem Gefängnis in Lodz gebracht. (p) 
Unbelannter S elbſtmörde rim Zgierzer Walde. 

Im Agierzer Walde wurde vorgeſtern ein an einem 
Baunte hängendet toter Mann gefunden. Der Mann iſt 
etwa 26 Jahre alt, mittleren Wuchſes, ſchmächtig, blond, 
hat einen abgetragenen Anzug und Halbſchuhe. (p) 
Selbſtmord einer heiſtesgeſtörten Fraun 

Die im Haufe Petrikauen Straße 132 wohnhafte 38. 
jährige Arbeiterfran Franciszka Sawezyk zeigte bereits 
ſeit längerer Zeit Anzeichen von Geiftesgeitörtheit. In 
einem unbewachten Augenblick begab ſie ſich geſtern auf den 
Hausboden und erhängte ſich. (p) 

Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 

M. Kacperkiewiezs Erben, Zgierfta 54; J. Sitliewiez, 
Kopernile 26; J. Zundelewiez, Petrilauer 25; W. Sokole⸗ 
wicz und W. Schakt, Przeſazd 19; M. Lipiec, Petrilauer 
193; A. Rochter und B. Loboda, 11⸗90 Liſtopada 86. 


Aus dem Reiche. 


Bromberg. 10 Morgen Wald vernichten. 
Ein rieſiger Waldbrand brach Freitag nachmittag in dem 
Walde der Förſterei Brenkenhoff in Pommerellen aus, Um 
die genannte Zeit ſah man eine rieſige Rauchwolke am 
nordöſtlichen Horizont zum Himmel ſteigen. Das Feuer, 
das in dem Revier Jaſchnitz ausgebrochen war, breitete 
ſich mit großer Schnelligleit aus. Zur Unterdrückung des 
Brandes wurden die Feuerwehr, Militär und Eiſenbahn⸗ 
arbeiter herbeigerufen. Nach längerer Löſchaltion konnte 
das Feuer eingedämmt werden. Das Feuer hat etwa 10 
Morgen 20- und Sjährigen Walbbeſtand vernichlet. Die 
Unterſuchung über die Ürſache des rieſigen Waldbrandes 
führte zu einem ſenſationellen Ergebnis. Es meldete ſich 
nämlich ein Zeuge, der gefehen haben will, wie ein Mann 
im Walde eine Petarde gefunden hat und dieſe gegen eine 
Baum warf. Die Petarde explodierte und kürze 8 
nach der Detonation brach der Brand aus, Die auf Grund 
dieſer Ausſagen eingeleitete Verfolgung des mutmaßlichen 
Brandſtifters führte zur Verhaftung von zwei Perfonen. 

Culm (Pomme rellen), Bootsunfall auf der 
Wechſel. In Culm unternahm ein 19jähriger junger 
Menſch namens Drazlowfli mit einem 14 jährigen, mit ihm 
im gleichen Hauſe wohnenden Knaben einen Ausflug nach 
Graudenz. Nicht weit von Culm geriet das Paddelbos 
in die Wellen eines Frachtkahnes und lenterte. Beide In⸗ 
ſaſſen ſtürzten ins Waſſer und erkranken. Die Leiche des 
Knaben konnte bereits geborgen werden, diejenige Draz⸗ 
kowftis dagegen bisher noch nicht. 

Tuchel. Der Schläfer in der Kirche. Ja 
Celeyn, Kreis Tuchel (Pommerellen) wurde kürzlich in 
ſpäter Abendſtunde eine Glocke der dortigen katholiſchen 
Kirche geläutet. Die Ortseinwohner glaubten anfänglich, 
daß Feuer ausgebrochen fei. Der Kirchendiener ſchaffte 
aber bald Klarheit. Als er in die Kirche kam, hörte das 
Glockenläuten auf. Auf dem Orgeſchor fand er den Sohn 
des Maurers Slominſki und Cekeyn ohnmächtig auf d 
Boden liegend. Der Knabe hatte ſich in das Golle 
begeben und war dort in einer Bank eingeſchlaſen, 
er munter wurde, mußte er zu feinem Entſetzen feſtſte 
daß die Kirchentüren verſchloſſen waren. So lam es, daß 
er die Glockenſtimme als Rufer nach ſeinem Befreier ver 
nutzte 


A 


B. 1 Iich 
0 * * 
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Am Scheinwerfer. 
Andere Länder — andere Sitten. \ 
Ein jonderbarer Vorfall erregte in Warſchau peiı 


liches Aufſehen. So fahen eines abends an einem Tiſch 

des Daneing⸗Cafes „Adria“ mehrere Teilnehmer des jo 
eben in Warſchau ſtatigefundenen internatlonglen Ger» 
graphen⸗Kongveſſes, ältere Proſeſſoren von Weltruf, An 
einemMebentiich ſaß die Famflie K., die größere Lände 
reien beſitzt. Vom Geographentiſch ſtand ein ergrauter 
Herr auf und bat Frau K. zum Tanz. Nach Beendigung 

des Tanzes dankte er höflich, griff zum Portemonnaie und 
überreichte der beſtürzten Dame zum Entſetzen aller An 
weſenden ein 5⸗Zloty⸗ Stück, Herr K. wollte den Profe 
for zur Rechenſchaft ziehen, als ſchon der Direktor des Lo⸗ 
kals herbefſtürzte, um weftere Auseinanderſetzungen zu 
vermeiden. Der Beſtürzte war aber jetzt der Profeffor. 
„Was, 5 Zloty find zu wenig für einen Tanz?“ fragte er 
Der Direktor erklärle nun, der Proſeſſor habe doch mit 
elner Dame der Geſellſchaft getanzt, und da ſei es unge⸗ 
hörig, Geld zu geben. Der Proſeſſor wurde jetzt noch mehr 
erſtaunt und fragte: „Bel Ihnen tanzen Damen der Ge⸗ 
ſellſchaft mit fremden Männern? In der ganzen Welt 
lann ein fremder Mann im Daneing zum Tanz nur eine 
Vortänzerin bitten, wofür man ihr eine Vergütung gn⸗ 
kommen läßt.“ 

Nach Klärung des Vorfalls bat der Profeſſor die An⸗ 
weſenden wegen feiner Unkenninſs fremder Sitten um 
Entſchuldigung und verließ kurz darauf mit ſeinen Bor 
kannten das Lokal. Ebenſo die Familie K., denn die 
Stimmung war dahin. 


Aus dem deutſchensefenlſhaftoleben 


Gartenfeſtdes Baluter ⸗und des Michneli⸗gtirchengeſangver⸗ 
eins. Die Kirchengeſangvereine des Nordens unſerer 
Stadt veranſtaltete neinfant ihr dies Garten 
ſeſt im Wäldchen des Herrn Lange in Radogoszez. Ob⸗ 
wohl ſchönſtes Wetter herrſchte, ſo ließ dennoch ber Beſuch 
zu wünſchen übrig. Hier mag der allgemeine Stillſtand in 
der Textilinduſtrie ſchuld daran ſein. Trotzdem amſlſierten 
ſich die Beſucher an den gebotenen Zerſtreuungen. Die 
Jugend tanzte fleißig nach den Klängen des Chofnackiſchen 
Blasorchſters. An den Schießſtänden wie beim Stern⸗ 
ſchießen war ſtets reger Belrieb und jo manch einer konnte 
den Heimweg mit einem netten Gegenſtand oder mit 
einer Anweiſung auf eine fette Ente antreten. Den Bo⸗ 
gel, d. h. den Königsſtrahl ſchoß Herr Lange herunter und 
Vizelönig wurde Herr Einbrodl. Anſonſten gab es C. 
geſang. Zuerſt fang der gemiſchte Chor des Baluter $ 
chengeſangvereins unter Leitung ae Dirigenten Otte⸗ 
mar Schiller die Lieder „O Lied erwache“, „Heimkehr“ 
und „Tanzliedchen“, ſodann trat der Männerchor des 
Sell Kii hg ag te unter Leitung oon Kapıll 
ſter Alois Lunjak mit den Liedern „Unterm Linde 
von W. Sturm und „Frühling am Rhein“ von S. 


I 


auf. Den Abſchluß des Programms bildete das Gaſtauf⸗ 
treten des Kirchengeſangvere „Cantate“ und des Ju⸗ 
gendbundes, die zujammen die Lieder „Der treue Hict“, 


Kreuzlein im Walde“ und höner Frühling“, 
ebenfalls unter Leitung des Herrn Luwial, vortrugen. Alle 
Sängerinnen und ger wie auch die verdienſtvollen Dir 
rigenten ernteten reichen Beifall. 

Wenn auch der Erfolg, auf den beide verauſtaltende 
Vereine vechneten, zum Teil ausblieb, ſo war es ab 
Feſt, bei welchem das doutſche Lied und deutſches Fröh 
jein ſich gegenſeitig in ſchönſter Harmonie ergänzten, und 
dafür gebührt ihnen Dank. 

Ausflug des Mäumergeſangvereins „Concordia“. Un 
erneut für einige Stunden den Alltag mit ſeiner Miſere 
zu vergeſſen, unternahm der Männergeſangverein „Con⸗ 
corbia” geſtern einen Ausflug nach dem Wäldchen des 
Herrn Nickel in Nogt, Scharenweſſe ſtrömte man hinaus, 
um einmal den Tag in der herrlichen Natur zu verleben. 
Damit er aber nie 
waltung für al 
zunächſt ein Sch 
und dergleichen. Da man als Geſangverein einen 
flug unternommen hafte, mußte auch gefungen werde 
Manches friſche Lied erſchall da in dem Walde. Die Le 
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Sackhüpfen, 


übernommen. Wie raſch ver⸗ 
Als es daun Abend wurde, 
euer, das allgemeine Freude ” 


verordneter r Kahlert, 
gingen dabei die Stunde 
auch noch Johanni 


5 
20, Gauturnſeſt. Dieſe 2 ſtaltung hatte geſt 
im Braunſchen Garler in Pfafſendorf einen vollen 
Die Leiſtungen und die Teilnehmerzahl waren di 
viel höher als in den Vorjahren, Den ausführlichen Br 
richt über das Gau jeit können wir wegen Raumman⸗ 
gels heute nicht veröffentlichen 


Du Hilft Dir feld: 


fen zu deiner Jin 
t und alles dar en 


lebt, d 
Neue Leſex ſind ne 
für dein Blatt, für die 
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Lodzer- Bolkbgeitung — Montag, den 25. Juni 1981 


Der Pun 


Die geſtorn durchgeführten vier Ligaſpiele brachton 
zwei unerwartete 9 LRS ſiegte in Krakau gegen 
Wlola und Warte f gen Ruch unentſchieden. Die 
übrigen beiden Treffen zeitigten Siege der Cracovia über 
Podgorze 3: 2 und Pogon über Warszawianka 21. 


© 


ſpielt als auf dem eigenen. Nach dem, was LKS in den 
Meſſterſchaftsſpielen in Lodz gezeigt hat, konnte man laum 
annehmen, daß es ihm gelingen wird, Punkte aus den 
Auswärtsspielen heimzubringen. Und dies iſt ſchon der 
ziveite Fall hintereinander, daß LAS auf fremdem Terrain 
erfolgreich hervorging und dies obendrein gegen Gegner, 

m polniſchen Fußballſport hohes Anſehen genlaßen 
Durch dieſen Erfolg ſſt LS auf den zweiten Platz vorge⸗ 
rückt. Hoffentlich wird Ons auch verſte hen, dieſe Position 
zu behaupten. 

Der Tabelleuführer Ruch mußte an Warta einen 
Punkt abgeben, troßdem iſt er den anderen Mannſchaſien 
weit voraus. Nach Berückſichtigung der geſtrigen Reſultaze 
hat die Tabelle folgenden Stand angenommen: 


Der Stand der Ligaspiele. 


Spiele Vunkte Torverhältnis 
1. Ruh 8 14 38:12 
2. WKS : „ „ 8 12 12 
3, Ergcovia- » 9 12 
4. Wisias -- 9 10 
5 Pogon 8 10 
6 Garbamla » 7 9 
7. Wolonia » 9 9 
8. Legia -- 8 8 
9 Main - 9 7 
10. Warszaw anka 9 5 +26 
11. Podgorze + 10 4 13:32 
12. Stezelee +» 9 3 3:23 


LES — Wisla 2:0 (0:0). 

atau. Das Spiel endete mit dem überraſch 
e der Lodzer, die aber trotz des Erfolges ein 
en. Ganz beſonders bis zur Pauſe zeigten ſie 
ein zerfahrenes Spiel. Nach Seitenwechſel klappt es weit 
beſſer und Sowiak und Szaniawſti können den Ball zwei 
mal glücklich placieren. Gegen Schluß des Spiel 
Wisla bemüht, die drohende Niederlage abzuwenden, aber 
alle Angriffe zerlauſen in Nichts. Bei ERS war der Tor⸗ 
mann Frümarkiewiz der beſte Mann. Wisla ſpielle jaht 
ganze Spiel mit 10 Mann, ohne Kotlarczyk T., der 
infolge Vorletzung gezwungen war, das Spielfeld zu ver⸗ 
laſſen. Schiedsrichter Rumpler, 


Cracovia — Podgorze 3:2. 

Krakau, Cracopia ſiegt unverdient, da Podgorzüe 
diesmal ausnahmsweise ſehr gut ſpielt und zeitweiſe ihre.n 
Gegner überlegen iſt. Die Tore hoffen für Eracopia Mair 
zyt (2) und Zembaczynſti, für Podgorze Kraſtwa und 
Gamaf. Schiedsrichter Gerblich, 


Pogon — Warszawianta 2: 1. 
Warſchau. Das Spiel ſtand auf keinem hohen 
9 u und hätte dem Spielverlauf nach eigentlich als Un⸗ 

atſchieden ablaufen müſſen. Die Führung erlangt War 
Pogon kann aber noch vor der 
ve durch Matjas I. den Ausgleich herſtellen. Nich 
tenwechſel it Maljas II. erfolgreich und damit iſt der 
Kampf entſchieden. Schiedsrichter Schneider. 

0 


Warta — Much 1 


Poſen. Während des gan Kampfes hat Warte 
mehr vom Spiel, kaun aber dſeſes Plus nicht ausnügen 
Ruch hat dagegen viel Glück und nur dieſem Umſtand 


haben e 
dorlage 
Slbſtmörder der Ver 
ſiellen den Ausgleſch durch Kry 
ter Stalinſki. 


Warta 
wiez her: 


Die Poſener 
Schieds 


Mitropacup. FTC — Fc 2:1. 
Das in Wien ſtalkgefundene Fußballſpiel um den Mi 
tropacup zwischen STE (Budapeſtf und Fuck (Wien) endete 
mit einem 2:1 Stege für die Ungarn 


Garbarnia — Wiener Sportklub 0 
e Garbarnfa ſud ſich für m 
Sportklub ein. Am erſten Tage 


3 und 4:3. 
le den Wiener 
waren die Gäſte ſta rk 


überlegen und holten ſich einen 3 0⸗Sieg. Am zweiten 


— 
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ktekampf in der Liga. 


LAS ſiegt gegen Wisla 2:0. 


Tage ſpielten die Krakauer bedeutend beſ er als ant erſten 
Tage und lonnten auch einen knappen Sieg für ſich, buchen. 
Mit 473 zugunſten der Garbarnia endete dieſes Treffen. 


Schalle — deuttſcher Fußball meiſter. 

Geſtern ſand in Borlin vor Abtaufend deutſchen Zu⸗ 
ſchauern der Finalkampf um die deutſche Meiſterſchaft zwi⸗ 
ſchen Schalte (Berlin) und NIE (Nürnberg) ſtalt. Es 
ſiegle Schalfe 2: 1. Bemerkenswert iſt, daß noch 3 Mi⸗ 
nuten vor Schluß die Nürnberger 12 0 führten. 


Woſeik (Rapid) Chauſſeemeſſtar von Lodz. 
as geſtern ausgetragen, 
Lodzer Bezirks über 

r ben Siege Rapidfahrers Woſelt in der 

ſehr guten Zeft von 3 Stunden 7 Minuten 19 Sehmben 
vor Odartus (Oos) und Rückhein, Leskiewiez, Dementor 
wiez (alle Wima) und Wiencel (Reſſource). Bemerlens⸗ 
wert ſſt, daß hier eine Spitzengruppe von 8 Mann geſchlor⸗ 
gen ans Biel kam umd der Endſpurt über die Placierung 


Stunden 
e Lodzer in 


dieſem Jahre in guter Form find 


Radrennen in Kratau. 


Die geſtern in Krakau veranſlalteten iuterugtiona, 
Radrennen zeitigten nachſtehende Reſultate. In den F 
gerrennen ſiegte Arlet vor Szamota, Chapelain und Pu 
und bei den Stehern Michalal. Marounzer verunglü 
Szeleres hatte Maſchiuendefekt und war gezwungen, das 
Rennen aufzugeben. 


. 
» 

An dieſem Freitag, am Peter-Pauls⸗Tage, finden in 
Lodz internationale Radrennen mit derſelben Beſetzung 
wie am letzten Freitag ſtatt. Außerdem ſtarten noch alle 
Lodzer Bahnfahver. 


Boxkampf In — Poligei Kattowitz 7: 7. 

In Kattowitz gaſtierte die Jnp⸗Mannſchaft, wo fe 
gegen die dortige Polizei Staffel antrat. Das Treffen e 
dete unentſchieden 7: 7, wobei der Kampf im Schwerge⸗ 
wicht ausfiel. Die Reſultate lauten: 

Fliegengewicht: Pawlak (L) beſiegt nach Punkten Po, 
wlieg. 

Bantamgewicht: Nomwakowͤſki (2) ſiegt über Graczyk. 

Federgewicht: Woznialiewiez (L) ſiegt über Eich. 

Leichtgewicht: Durkowiti (d) verliert gegen Matu⸗ 
Szezyk. , 

Weltergewicht: Taborek remis mit Gburjki, 

Mittelgewicht Chmielewſki (L) lechn, k. o. über Wig⸗ 
zidlo. 

Halbſchwergewichl: Salaciuſti unterliegt Wrazidlo IL 


Meiſterſchaft der A⸗Klaſſe. 


fern ausgetragenen Spiele um die Mei 
aſſe hat die Tabelle nun eine kleine U 
1. zw. hat LRS den von Haboah behaup⸗ 
teten ſechſten Plaß eingenommen, während Hakoah ſich 
durch die Niederlage mit V mit dem ſiebenten Plaz 
begnügen muß. Alle Mannſchaften haben nunmehr noch 
je fünf Spiele auszutragen. L. Sp. u. Do. führt zwar wei⸗ 
terhin mit einem Punkt Vorsprung, doch war ihr Sieg ge⸗ 
ſtern gegen Maklabi nicht überzeugend. Die Turner ſchei⸗ 
nen wirklich nach einer Serie von Erfolgen etwas zuſam⸗ 
mengebrochen zu ſein. Oder wollen ſie etwa nur den Titel 
eines Frühlingsmeiſters erringen und auf dieſen ſpärlichen 
Lorbeeren ausruhen? wäre zu bedauern, Union⸗ 
Touring erhielt durch „vallover“ 2 Punkte und beſeſtigte 
ſeine Poſition. Strzelecki konnte geſtern mit viel Glück 
ein Rem gen Widzew herausholen und behaupket wei⸗ 
terhin die dritte Stelle. Die von dem Tabellenletzten er⸗ 
reichten „Erfolge“ ſind wirklich überraſchend. Von den 14 
Spielen nur drei Punkte herauszuholen, bei einem Tor⸗ 
verhältnis 8: 42 iſt wirklich beſcheiden. Es unterliegt 
feinem Zweifel, wer der Abſtiegskandidat fein wird. Es 
nur zu bedauern, daß der einzige Vertreter der Provinz 
nicht beſſer abſchneiden konnte. Der Fußballſport jcheint 
in Kaliſch nicht auf allzu hoher Stufe zu ſtehen. F. E. 


Der Gland der Spiele um die 
A⸗Klaſſe⸗Meiſterſchaft von Lodz 


Durch die 
ſterſchaft der 
derung erfahren; 


Spiele Punkte Torverhältnis 
1. L Sp. u Ty. 14 28 48:14 
2, Union Touring 14 22 43:21 
3 SKS 14 2¹ 36:20 
4. WaS - „14 18 37:20 
5. Widzew. » 14 16 31:24 
6 LKS 1b „14 11 18:31 
7, Hakoah 14 10 23:40 
8. WIMU » +» 14 9 21:29 
9 Matkabi » » 14 7 12:36 
10. KKS. 14 3 8:42 


L. Sp. u. To, — Makkabi 1:0 (1:0). 

iſt das Spiel ausgeglichen. D 
Turner ſind etw primiert, da ſie auf großen Wide 
ſtand der Makla Lannſchaft ſtoßen. Doch nützt den letz 
ten auch das nicht, denn fie müſſen in der 35. Minute ein 
Tor, durch Palezewſkis geſchoſfen, hinnehmen. Nach der 
Halbzeit erzi die Turner ein zweites Tor, welches j 
doch vom Sch chter nicht anerkannt wird. Trotz der 
ſichklichen Ueberlegenheſt der Turner, können fie doch d 
Reſultat nicht erhöhen, da, wie geſagt, Maklabis Verteldi⸗ 
gung gut ſpielt. 


Widzeuu — SHE 2:2 (1:1), 


v Halbz 


Spiel war in der erſten Halbzeit ſehr intereſ⸗ 
ü 10. 


ſant. Beide ( er waren ſich eben b 
Minute erzielt Wid 
doch kaun S in der 


g. Ju d 
 Nomiszewilt die Führi 
Minute durch Owezarek aur 
gleichen. zweite Halbzeit leicht überlegen, 
doch macht die Verteidigung von Widzew, hauptſächlich 
Glogowfki, dem Angriff viel zu ſchafſen. Nach der zwan⸗ 


* 


D 


vidzewer wiederum die 


zigſten Minute übernehmen die 
ürmer die denkbar beiten 


Führung, doch verdirbt der Mittelſ 


Bälle. Erſt in der 27, Minute können die Widzewer durch 
Nowiszewſtis Verdienſt das zweite Tor erringen. Sieben 


Minuten ſpäter fallt für SKS nach einer Ecke von Slon⸗ 
zak durch ein Eigentor der Ausgleich. Die weiteren Be⸗ 
mühungen beider Mannſchaften bleiben ohne Reſulta⸗ 
Widzew hätte durch ſein aufopferndes Spiel einen 
verdient. Schiedsrichter Lange. 


Unjon⸗Touring — KKS 3:0. 
Union⸗Touring ſollte bekanntlich geſtern mit dem Mr: 
liſtki Klub Sportowy in Kaliſch kämpfen. Durch die Abſagz 
der letzten fielen den Violetten kampflos zwei Punkte und 
drei Tore durch valkover zu. 


Wima — NE b 222 (1:2). ; 
s erſte Tor erzielt Wima durch Bolen. Bald da⸗ 
Nowak aus, während Durka etwas ſpäter die 


Führung für LS erzielt. Nach der Pauſe gelingt es 
Wima jedoch durch Wierzba auszugleichen. Da 


leitete Herr Grabowſki, übrigens ſehr ſchwach. 


WAS — Hakoah 3:0 (1:0). 

WS ſiegte verdient, da Hakoah ſehr ſchlecht und 
übrigens ohne Balſam ſpielte, wodurch die Mannſchaft ſehr 
geſchwächt war. Bei WAS zeichnet ſich der Angriff ganz 
beſonders aus. Die Tore für Wars erzielte Lewando 
(2) und Stolarſti. Schiedsrichter Krahulee, 


— — ˙·ũ——m—m — —ů — nn 
Deutſche Sozialiſtiſche Arbeits parte Polens. 
Sitzung des Bezirks vorſtandes. 


er 


Montag, den 25. Juni, um 7.30 Uhr, findet in der 
Petrikauer 109 eine Sitzung des Bezirksvorſtandes ſtatt. 
Vollzähliges Erſcheinen ift erforderlich. 

Achtung, Framengruppen! 

Lodz Oſt. Montag abend im Parteilolal, 
morjfa 129, die übliche Zuſammenkunft. 

Lodz Sid. Dienstag abend im Lokal Lomzyn⸗ 
la 14 die ſtbliche Zuſammenkunft. 

Lodz⸗Nord. Dienstag abend im 
Urzendnicza 13 die übliche Zuſammenkunft 


J 


Parteilofat 


Gewerkſchaftliches. 


Achtung, Gewerkſchaſter von Lodz⸗Rord! Mitglieder 
der Deutſchen Abteilung der Tertilarbeiter⸗Gewerkſchaft, 
die in Lodz⸗Nord wohnen, können ſeden Sonnabend von 
6 bis 8 Uhr abends ihre Mitgliedsbeiträge im Parteilokal 
der DSA Lodz⸗Nord, Urzendnieza (Meitera) 13 ont 
richten. Lagenlaſſierer für dieſen Stadtteil iſt Gen. Der 
wik. 

— —. ————— —— 
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es ſein tief 


Ins Uferloſe. 


Roman von Marte Staß 
4. Jortſetzung) 

„Hören Sie einen Freundesrat,“ ſagte er mit lehr 
otel mehr Wärme als vorher, „hüten Sie ſich, an die Nor⸗ 
wendigkeit egens zu glauben. Wer ſich dieſem Glau⸗ 
ben hingibt, iſt ſchon verloren. Und wer an die Notwen⸗ 
digkeit jeines Erfolges feſt glaubt, wird ihn immer finden. 
Und hüten Sie ſich, die erliegenden für die beſſeren, für 
höhere Menſchen zu nehmen. Der beſſere iſt auch ſtets der 
ſtärkere im Lebens kampf.“ 

Ein heller Blitz aus 
hin. 

„Das iſt ja meine Lebensphiliſophie,“ ſagte fie mit 
einem Lächeln, „und in geſunden Tagen komme ich leidlich 
damit durch. Die ſchwarzen Tage bleiben nur leider nicht 
alle, an denen wir körperlich oder geiſtig unter einer De⸗ 
Proſſton ſtehen, und dann bricht das ſtolze Gebäude dieſer 
Theorie vom Recht und Sieg des Starken, von der Geihit- 
erlöfting 5 den Willen zum Leben kläglich über mir 
zuſammen. Dann bleibt nichts als ein Grauen vor dem 
Lebenskampf mit all feiner te und Grauſamkeit in 
mir und das Sehnen nach der Men ſchenſeele, die ihn mir 
kämpfen hilft. Ich weiß aber, daß man mit ſolchen Ti 
den bei andern wenig Symptthie und Verſtändnis finder. 
Ich gehbre zu den Menſchen, von denen andre ſtets Anre⸗ 
gung und Mufheite verlangen. Bin ich nicht dazu aut- 
gelegt, wird es ſönliche Beleidigung aufgefaßt, wie 
Ihr Beiſpiel mir heute beſtätigt. Selbft die Flucht vor 
Ihnen hat mir nichts genützt und machte, wie es ſcheint, 
die Sache nur noch ſchlimmer.“ 

Sie hatte das alles ſo einfach und wahr geſagt, daß 
Intereſſe erweckte. Er hatte ſie noch 


Jettkas Augen zuckte über ihn 


D. G. A. 2. Nuda⸗Pabianicla 


Am Sonntag, dem 1. Juli, 
3 Uhr nachmittags eine 


Einzugsſeier 


ins neue Lokal 


in der Gornaſtraße 36. 

Die Feier iſt verbunden 
geſang, Scheibenſchießen, 
jung, abends Tanz. 

Die Mitglieder und Anhänger unſrer Dr 
ganisation find herzlichſt eingeladen. 

Der Borftand, 


Feſt findet bei jedem Wetter ſtatt. 


beginnt um 


mit Chor⸗ 
Verlo⸗ 


Das 


ATüchtiger Setzer 


l für Tupograph UB 

flotter Meiteue, für Danzig geſucht. Mit Meiſter⸗ 
prüfung bevorzugt. Offerten an: „Danziger Echo“ 

| Danzig, Gliſabethwall 9 


Zu verlaufen 


Spirituojen-u. Kolonialwaren- | 


Geſchüft. 


Abreſſe: Gdanſta Nr. 64 


ffrfirit ffn 


os Gelre ariat; 


Deutſchen Abteilung 
des Seriilacheiterberbandes 
Petrikauer 109 


erteilt täglich von 9—1 Uhr u. v. 4—8 Uhr abends 


Aus künfte 


Bohne, Nrlauko« u. Rbeitefhusangelepenpekten 


Pfr Auskünfte in Nochtsſragen und Ventrs⸗ 
ſungen vor den zuſtänbigen Gerichten durch 
Nuchtsanwillte iit geſorgr 
Intezbentzon im Arbeits kulpettorat und in 
den Betzladen erfolgt durch den Berdandsſekretür 


Die Jachlommiion der Reiner, Scherer, 

Androder u. SMlihter empfängt Donnerstags 

und Sonnabends von 6 dis 7 Uhdr abends 
in Fachangelegenhelten 


menen 


u. a. vorgeſehen: 


Den Herren ffabrifmeiftern 
und Mechanitern erteilt 
Herr Pomorski unentgelt⸗ 
lich fachmänniſchen Rat 
täglich von 17-10 he 


Sodzer Boflozeftung — Montag, den 25. Juni 1984 


nie jo anziehend gefunden wie mit dem Zugeſtändnis die⸗ 
ſer Schwäche. Sie hatte all die ſchillernden Hüllen, in de⸗ 
nen ſie ihre Perſönlichleit mit Geiſt und Phantaſie zu klei⸗ 
den wußte, fallen laſſen und ſtand vor ihm in keuſcher 
Nacktheit echten Menſchentums. Und zum erſtenmtl ſah er 
das Weib in feinem reinen Menſchentum vor fi, 

Es war, als ſtiege der ſüße, berauſchende Duft einer 
fremden Wunderblume zu ihm auf. 

„Verzeihen Sie mir,“ bat er weich und ſetzte ſich 
neben fie auf die Gartenbank, „ich war nur böſe auf Sie, 
weil ich Sie ſo ſehr vermißte. Ich wollte nicht gern einen 
Tag unſeres kurzen Zuſammenſeins verlieren. Wären Ste 
mit Ihrer Verſtimmung zu mir gekommen und hätten mich 
teilnehmen laſſen an Ihren Leiden, Sie hätten gewiß nicht 
über Mangel an Teilnahme und Verſtändnis bei mir zu 
klagen gehabt. Sie wiſſen nicht, welch neuen Lebensgenuß 
mir der Verkehr mit Ihnen erſchloſſen hat. Sehen Sie, 
vielleicht hat der Mann im Lauf der Zeiten vergeſſen, nach 
der Seele des Weibes zu fragen, weil er den Glauben da⸗ 
ran verloren hatte. Vielleicht hat auch er geſucht und nie 
gefunden. Die Notwendigkeit der Anpaſſung an die gege- 
benen Daſeinsbedingungen zwang ihn, mit dem Gebolenen 
fertig zu werden. Wer ſagt Ihnen, daß ſein Lebensglück 
ohne Reſt aufgeht? 5 


„FJettka lehnte ſich zurück und wurde ſehr Sad, Sie 
ſchüttelte den Kopf. „Der Mann von heute iſt zu feinem 
vollen Menſchenrecht gekommen, er iſt geſund, lebensfreu⸗ 
dig und intellektuell hoch entwickelt als Schöpfer unſerer 
ganzen Kultur. Es iſt fein Weltſchmerz an ihm. Die Fran 
von heute iſt durch und durch Weltſchmerz. Und fie iſt 
krank. Iſt fie eine Null, jo ſteht fie ſehr tief in der Ach⸗ 
tung und Wertſchätzung des Mannes. Er fieht dann in 
ihr nur das andere Weſen. Iſt ſie eine Perſönlichleit, jo 
meidet er ſie mit Mißtrauen, Wenn das Lebensglück des 
Mannes einen weſentlichen Reſt ließe, da wo die höheren 
r 


Deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens 


Ortsgruppe Lodz⸗Zenirum 


Am Sonntag, dem 1. Juli, ab 2 Uhr nachm., veranſtalten wir im 
Garten der Geweriihaft, Petritauer 249, unſer diesfähriges 


GARTENFEST 


Im Programm in Unterhaltungsmuſik, Geſang, Glüdsrad, 
Kinderumzug, Scheibenſchießen, Tanz ufa. 


Zu dieſem Jeſt ladet alle Parteimitglieder, deren Angehörigen und 
Sumpathiker unſerer Bewegung ein 


Eintritt 75 Groſchen, Kinder frei 


PerlasPOmorski 


Lodz, Petrikauer 69 


Wichtia! 


für Hand» und Motoramteteb. 


Zeitſchriften für 
Haus ſchneiderei 


Praktiſche Damen⸗ und Rinber⸗Mode 

(Erſcheint Bierzchntägig) l. —80 
Iuuftrierte Mäſche⸗ und Handarbe tögeitung 

(Vierwöchenklich ) „ 0 
Mode und Wäſche (Vierwöchentlich) „ —.90 
Deutſche Modenzeitung li tie). 10 
Frauenfleiß e ee A e Kar, ARD, 
Blatt der Hausfrau (Vierwöchentlich) en 


Probehefte zur Anſicht auf drei Tage gratis. 
Die Zeitſchriften werden durch den Zeitungsausträger ins 
Haus geliefert. 


Buch- und Zeitſchriſtenvertrieb „Bolkspreſſe“ 
Lodz, Petrikauer 109. 


der Bochand. 


Gaenwidelmaichinen 


für Moll und Baummollgaene, Seibe, Beinen uf. 4 


für Ense, Kreugfpulen-, Anrtonulfiungen lun. 
ein- und mehrſpindelige 


Daſeinsbedingungen im Verhältnis zum Weib fehlen, ic 
hätte er fie längſt geſchaffen. Der Herr der Erde, der di: 
Feſſeln von Zeit und Raum geſprengt und die Finſternis 
beſiegt hat, würde keine Hinderniſſe kennen, ſobald er das 
Bedürfnis und das Verlangen nach einer höheren Liebe 
als der Nützlichkeitsliebe fühlte.“ 

Und wieder trafen dieſe Worte Markwitz ins Herz und 
weckten einen tumultartigen Aufruhr feiner Gefühle. Cr 
fühlte die Schwere der Schickſalsſtunde wie einen dumpfen 
Druck auf ſich laſten, als ſtände er vor der Entſcheidung 
ſeines ganzen künftigen Lebens. Aber es war leine Klar⸗ 
heit in ihm. 

Wer war dieſes Weib, das ſeine Seele an ſich riß und 
ſeine Sinne entflammtef War fie jein Dämon oder ſein 
guter Genius? Ihre Stimme war wie Muſik, und ihr 
Worte erhellten blitzartig ein dunkles Gebiet ſeines L 
bens, auf dem er in die Irre gegangen. 

Er wußte plötzlich mit entſetzlicher Gewißheit, daß er 
die Liebe bisher nie gekannt, er hatte nicht einmal an N 
geglaubt. Und die arme Gabriele mit ihren vielen To’ 
heiten würde fie ihn nie lennen lehren. Wie ſchämte or 
ſich ihrer vor Jettka! 

Jeitka hatte den Schlüſſel in der Hand zu der Pforte, 
die ihm bisher verſchloſſen war. Er wußte, es bedurfte in 
dieſem Augenblick nur eines Worts, und die Pforte ſprang 
auf. Dahinter aber lag das Zauberland in ungeahnter 
Pracht! War es in Wahrheit das Land der Verheißung 
oder nut der Hörſelberg für den gott⸗ und ehrvergeſſenen 
Tannhäuſer? 

Ein hohles Brauſen ging durch die Baumkronen im 
Park, und über die Kartoffeläcker zog krächzend ein 
Schwarm Krähen. Jeltta fröſtelte, zog ihren Mantel fer 
ſter zuſammen und ſtand auf. Schweigend gingen fie eine 
Weile nebeneinander durch den Park zurück. 


Fortſetzung folgt. 


a Dame | Steine 


mit etwas Vermögen Anzeigen 


e e ee 

ezen. unter Jahren in ber „Babes 
wecks fpäterer Heirat. An⸗ = 
Gebote mit Bild unter Bolte gettung“ 
„Solid“ a. d. Geſch. d. Bl. Baben Grfolg!! 


Dr. Ludwig Falk 


Spam für. Haul und Gefctthtettante 
Nawrot 7, Tel. 128-07 


Empfangsſtunden: 10—12, 5—7 


Privat- Heilanſtalt 


Dr. Z. RAKOWS KI 
Wen- Nuſen und Falskrankheiten 


Behandelt in der Heilanſtalt: 
liegenbe wie auch kommende Kraute (Opera tionen m) 


Biotetowita 67, Fel. 127- 81 


Sprechſt. 11—2 u. BE 


Sea 
Benerologiihe Heilanftalt 
Zawadskaſtraße 1. Tel. 205:38 


e ee von 8 Uhr se e bis 9 Uhr abends 
W Gernelle 
Ame kürte a 5 Ausſchet⸗ 


N 
Serbian 957 5 0 — Für Damen 


Harut) 
Befonberes Konfultation 3 Zloty 


tezimene 
eee 


LODOWNIA 


GENTRALNA, PIOTRKOWSKA 116 
Tel. 19048 


stellt zu jedes Quantum Eis an Privat- 
wohnungen, Restaurationen, 
Fleischereien etc. 


Telephonanruf genügt. } 
ILL 


Deutſther Kultur- und BHönngsvarein 


Jortiſchritt 
Nmeat-dtraße U. 9 


Mittwoch, den 27. Juni, Uebungsabend der 


Schachſeltion 


